
§12 5?tes Stück.

Verkauf-Sachen. '

1) Da sich in dem in Sachen des Freistifts Wallenstern gegen Martin Schweinebrathen Rel. zu
Breitenbach den 6ken dieses gestandenen Licitations-Termin kein Käufer gemeldet hat; So wird
nochmaliger und anderwarter Licitations Termin nachbenannter der Schwernebrarhschen Wittib
zu Breitenbach zustehenden Grundstücke, als: l) eine Wrese in der Haft Grund au Henrich Döh-
«e j§ Acker, 2) eine Wiese am langen Berge an den von Gaugrebischen Wiesen gelegen 1 \ Ack.
3) die Schluttenwiefe 3 Acker an Johann Friedrich, 4) iß Acker Land in der Haft Grund an
Johann Henrich Rudolph, 5) ^ Acker LanD im Bodenfeld an Joh. George Eckhard, 6) | Ack.
Land auf der Gengesburg an George Eckhard und Henrich Rudolph, 7) ein halben Acker Land
an Friedrich Martm und Joh. Friedrich, 8) eine Wiese am Hopfenberg iß Ack. groß an Carl
Dünen Erben, und y) eine Wiese am Stephansplatz 1 Acker groß an Johann Mumberg, auf
Mittwochen den 2yten Jan. 3. f. anberaumt, worinn sich die Lrcitanteri und Kauflustige zum
Hof einfinden, und der Adjudication gewärtigen können; wobey dann zugleich bekannt gemacht
wird, daß wann der Käufer die Hypothek auf dreyfache aus eigenen ohnverschriebenen Grund
stücken zu verstärken im Stande ist, das benante Freistift den KaufschlUiug gegen Einlegung
gerichtlicher Obligation drey Jahr zu Z pro Cent stehen lassen will. Castel den 27WN Nvv. 1776.

Asbrand, vor» L?aiwigkischer Samt- Justiriarins zum Hsof.
2) Ein ganz dienst - auch zum Theil zehndfreyes Landgut!), fo nahe bey Cassel gelegen, ist um ei

nen billigen Preiß aus der Hand zu verkaufen.

3) Es soll das dem Juden Affron Gans zu Kirchberg gehörige Haus daselbst gekegen, von Gerichts
wegen öffentlich und an den Meistbietenden verkauft werden; da nun hierzu Terminus licitatio

nis auf Mittwochen den 22ten Januarii anni kuturi präfigirt worden - so haben sich diejenige,

welche sorhanes Haus zu kaufen Lust bezeigen, besagten Tages von deS Morgens früh y dis 12
Uhr auf der Gerichtsstube zu Kirchberg einznfinden, ihr Gebot zu thun, und sodann des Zuschlags
zu gewärtigen. Kirchberg den 2gten Octobris 1776.

Adel. v. Buttlarisches Gericht hicftlbst. Brandall.

4) Es will der Hr. Eskuchen fein neuerbauetes Wohnhaus auf der Oberneustadt zu der Carls
straße an dem französischen Rathhausegelegen, aus freyer Hand verkaufen, es kann ein an
sehnlich Capital darauf stehen bleiben.

5) Es soll des Christoph Liedehenzen Rel. zu Obervellmar ihr Hauß und Hof ex cfficio an de«
Meistbietenden öffentlich verkauft werden; wer nur, darauf bieten will, der kann sich in dem da
zu ein für allemahl auf den gten Merz 2. f. schierskünfrig anberahmten Licitations - Termin auf

hiesigem Landgericht angeben. Cassel den loten Dec. 1776.
6) Es wollen die Faure'eischen Erben ihr ererbtes Groß-Elterliches Haus in der untersten Marktgasse

nunmehro untersten Johanuesstraße, zwischen dem Stadthaus eines Theils und des CharkierS
Erben gelegen verkaufen, und sind bereits 700 Rthlr. gebotten, wer nun ein mehreres geben will,
der kann sich bey dem Hrn. Rathsverwandten'Gautier in selbiger Straße, oder beym Huthfa-
brikanten Hrn. Fauree auf der Oberneustadt melden.

7) Es wollen des Hrn. Kriegs-Rath Murhard hinterlassene Erben ihre in der Dionysienstraße an
der untersten Petriftraße zwischen dem Seilermeister Gresler und dem Hof - und Cammer-

Agenten Feidel gelegene Behausung verkaufen, und sind bereits 2100 Rthlr. in Louisd'or dar
auf gebotte-ti worden, wer ein m,h eres zu geben gesonnen ist, wolle sich bey dem Mir-Jnlerrs-
fenten Hrn. Regierungs-Procnntor Murhard alhier melden.

r) Es ist ein Garten auf der hoben Winde der mit lauter guten tragbaren Obstbäumen besetzt ist,
auch im ganzen von vielen Jahren her immer sehr wohl gedünget worden, darinnen ferner ein
schön ziemlich großes Lusthäusgen, worinnen ein Cannn und darunter ein guter lrnckener Keller,
auch eine gemauerte Mrstekaute undHäusgen drüber, so wie ein Bruunen mit wohlschmeckenden
Wasser ist, um einen annehmlichen Preiß zu verkaufen.

9) Es


